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Schaaner Kinder sollen 
bald auf einem sichere
ren Schulweg gehen 
könnert. Autofahrer müs
sen sich gedulden. 3 
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Warum man beim Baden-

j im Dornbirner «Gütle» 
oft von Touristen foto
grafiert wird, lesen Sie 
auf Seite ' 5 
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Warum Marcel 
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Nebel Werbung in 
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Mutter Hess ihr Baby 
im Schrank sterben 
BREMEN - Eine 22 Jahre alte Bremerin 
hat ihr neugeborenes Kind in einen Schrank 
gelegt und dort'sterben lassen. Die junge 
Frau wurde wegen des Verdachts auf Tot
schlag festgenommen, wie die Polizei am 
Dienstag mitteilte. Die junge Mutter habe 
gegenüber ihren "Eltern, bei denen sie 
wohnt, eine Schwangerschaft bestritten. 

Hitzewelle bricht Rekorde 
BERN - Die Temperaturen haben in der 
Schweiz am Dienstag neue August-Höchst
werte erreicht. In Sitten stieg das Quecksil
ber auf 37,2 Grad. Dieser Wert lag leicht un
ter der Rekordmarke dieses Sommers, die 
am 20. Juli mit 37,8 Grad in Genf gemessen 
worden war. In den Niederungen wurden 
gemäss MeteoSchweiz di"c höchsten Au-
•gust-Temperaturen seit über fünfzig Jahren 
gemessen. Im Kanton Zug verformte sich 
sogar ein Bahngleis. Eine neue August-Re-' 
kordmarke setzte auch Bern mit 35,1 Grad. 
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Bis zu 37 Grad in der Region erwartet - Ganz Europa stöhnt unter der Hitze 

VADUZ - Selbst die treuesten 
Sonnenanbeter in Liechtenstein 
haben langsam aber sicher die 
Nase voll. Die anhaltende Hitze
welle hält nicht nur das Fürs
tentum sondern beinahe ganz 
Europa fest in deY Hand. Und 
die «heiss erwartete» Abküh
lung ist nicht in Sicht. 

* Woltnang Zochner 

«Die Hitze schafft alles flussartige 
weg und treibt, was. Schärfe im 
Körper ist, nach der Haut.» Bereits 
der grosse' deutsche Dichterfürst 
Johann Wolfgang von Goethe 
kämpfte vor rund 200 Jahren mit 

hochsommerlichen Temperaturen. 
Und hochsommerliche Temperatu
ren sind-an Hundstagen wie diesen 
das Stichwort: Nicht nur in Liech
tenstein, sondern beinahe in ganz 
Europa stöhnen sowohl Mensch 
wie auch Tier ob der Rekordglut. 
35 Grad im Schatten wurden ges
tern hierzulande gemessen. Eine 
Temperatur, bei der" Ärzte zur Vor
sicht mahnen. Vor allem alte Men
schen sollen die pralle Sonne mei
den, so. Michael Hegle, Arzt am 
Landeskrankerihaus Vaduz, zum 
Volksblatt. Zudem sollte ein gesun
der junger Mensch rund drei Liter 
Flüssigkeit pro Tag zu sich neh
men, weiss der Mediziner. Auch 

sollten Menschen, die derzeit, im 
Freien arbeiten, nicht auf die obli
gatorische Kopfbedeckung verges- • 

. sen. «Wenn man jetzt auch noch 
körperliche Arbeit verrichten muss, 
dann soll man aber mehr als drei 
Liter pro Tag trinken», so Hegle. 
Aber Vorsicht: Vor allem ältere 
Menschen, die an einer Herz
schwäche leiden, sollten nicht zu 
viel Flüssigkeit zu sich nehmen, da 
die Gefahr einer Überwässerung 
besteht. Noch hat die brütende Hit
ze laut Hegle noch keinen grossen 
Einfluss auf die Arbeft im KranT 

kenhaus. Ihm sei zumindest nicht 
bekannt, dass bisher vermehrt Fälle 
von- hitzeverursachten Kreislauf-

Eine Hand wäscht die andere. Diese Badenixen flüchteten vor der Gluthitze In den Alten Rhein nach Hohenems. 

Problemen behandelt werden 
mussten. 

Jlundefalle Auto 
. Doch der Mensch ist nicht das 

einzige «Hitzeopfer». Auch für  
•Tiere bestehen Gefahren: Der 
Schweizer Tierschutz (STS) er
innerte gestern daran, dass es ver
boten ist, Hunde längere Zeit i m  
Auto an der prallen Sonne zu las
sen. Eine notfallmässige Befrei
ungsaktion habe normalerweise . 
keine juristischen Konsequenzen. 
Der rettende Schlag in die Scheibe 
sollte aber nur erfolgen, wenn ein 
echter Notfall vorliegt und die Po-, 
lizei nicht beigezogen werden 
kann. Warnzeichen sind lauf STS, 
dass die eingeschlossene Kreatur 
hechelt, jault, winselt, im Fahrzeug 
herumspringt, matt, apathisch oder 
schon-bewusstlos ist. -

Wer auf kurzfristige Abkühlung, 
hofft, wird von den Meteorologen 
übrigens enttäuscht. Für morgen 
sollen die Temperaturen in der 
Deütschschweiz und Liechtenstein: 
tagsüber wieder auf 33 bis 35 Grad, 
klettern. Vereinzelt muss man sogar 
mi t .  tropischen. 37 Grad rechnen. 
Vergleicht man die derzeitigen 
liechtensteinischen Temperaturwer
te mit jenen in Frankreich und Ita
lien, darf man sich ob der beinahe 
schon «fürstlichen Frische» "im 
Land freuen: In Südwestfrankreich 

• haben die Temperaturen neue Nach-
kriegs-Rekorde erreicht. Wie M6-
tdo-France mitteilte, kletterte' das 
Quecksilber in Toulouse am Mon
tag auf stolze 40,7 Grafl im Schat
ten. In Montauban und Gourdon er
reichten die Temperaturen sogar sa
ge und schreibe 41,8 Grad im Schal-, 
ten. Auch aus mehreren italieni-, 
sehen Städten, darunter Florenz, 
Rom und Verona wurden Tempera
turen um die 40 Grad gemeldet. 

1 3  T o t e  u n d  1 5 0  V e r l e t z t e  
Bomben-Anschlag auf Hotel in Indonesien 

JAKARTA - Ein Bombenanschlag 
in Jakarta hat am Dienstag min
destens 13 Tote gefordert. Bei 
dem schwersten Attentat in 
Indonesien seit den Anschlägen 
von Bali vom letzten Oktober 
wurden zudem bis zu 150 Men
schen zum Teil schwer verletzt. 
Der Stadtgouverneur sprach von ei
nem Selbstmordattentat, die Regie
rung von einem Terroranschlag. Vi
zepräsident Hamzah Haz äusserte 
die Vermutung, dass der Anschlag 
auf das Marriott-Hotel gegen ame-. 
rikanische Interessen in Indonesien 
gerichtet gewesen sein könnte. Zu 
der Bluttat bekannte sich niemand. 
Nach Angaben des indonesischen 
Polizeichefs war der Sprengstoff 
möglicherweise in einem Klein

transporter vor dem Eingang des 
Hotels deponiert gewesen. Augen
zeugen-berichteten, sie hätten min

destens sechs Detonationen gehört. 
Drei der Todesopfer stammten aus 
den USA. Australien und Malaysia. 

Bei diesem Bombenanschlag in Jakarta starben mindestens 13 Personen. 

Einigung mit 
Bodenpersonal 
BASEL - Die ums Überleben 
kämpfende Fluggesellschaft Swiss 
hat sich gestern mit den Bodenper
sonal-Gewerkschaften auf Spar-
massnahmen geeinigt. Im Wesent
lichen wurden ein Verzicht auf ge
nerelle Lohnkürzung, ein flexibles 
Arbeitszeitmodell und die Verlän
gerung des Sozialplans vereinbart. 
Die Einigung kam nach mehrwö
chigen Verhandlungen zii Stande. 
Das flexible Arbeitszeitmodell 
sieht vor, dass die Belegschaft -
ausgehend von einer 42-Stunden-
Woche r- die individuelle Wochen
arbeitszeit freiwill ig bis auf 37 
Stunden verkürzen kann. Dabei geî  
be es keine grösseren Lohneinbus
sen. Die jeweiligen Arbeitszeiten 
werden in neuen Arbeitsverträgen 
geregelt. Der geltende Sozialplan 
wird um ein Jahr verlängert 


